
Eme I'EPI"

Zusatzliche Alctivitaten:-
Schattenspiel (s. "Mausepfiff und Hi.inaelsblau")-
Weicere Informationen iiber Mause: Unterschiedliche Lebensbeding-
ungen und Ernahrung -/on Stade- und felda^usen (3sp.: "D'Maus
Ketti"); Cefahren fur Mause (Mausefallen, Katzen)-
Was essen Mause - vas kdnnen wir davon essen? Beispiel Mais:
Wir machen Popcorn.-
Andere Xinderbiicher liber MSuse.

Am vergangenen 14. Oktober
wurde in Schrassig die Ver-
einigung .Association Luxem-
bourgeoise pour l'Encourage-
ment, la Promotion et l'lnté-
gration sociale de jeunes et de
jeunes adultes en détresse*
a.s.b.l. (Association L'EPI) ge-
grûndet.
Die Vereinigung zâhlt unter
ihren Grûndungsmitgliedern
Juristen, Psychologen, Lehrer
und Sozialarbeiter, die sich
nebenamtlich in den Dienst
schwererziehbarer junger
Menschen stellen wollen.
Strukturelle wie auch gesetzli-
che Bedingungen bewirken,
daÛ unsere staatlichen Erzie-
hungsanstalten nicht immer
in der Lage sind,den vom Ju-
gendgericht eingewiesenen
minderjàhrigen Jungen und
Mâdchen cine optimale
Wiedereingliederung in unse-
re Gesellschaft zu sichern.
Darùber hinaus sehen die Ge-
setzestexte keine verpflichfen-
de Hilfsmafinahmen fur dièse
Menschengruppe nach Errei-
chen der GroGjàhrigkeit vor.
Hier will die Vereinigung
I'EPI ansetzen und mit kon-
kretenundgezielten Vorschlâ-
gen und Aktionen den beste-
henden Einrichtungen Hilfe-
stellung geben. Auch gilt es
Alternativeh zu den bestehen-
den GroGeinrichtungen auszu-
arbeiten und in die Tat umzu-
setzen. Eme Vorbereitung auf
ein Leben mit und in unserer
auf Leistung und Konsum fi-
xierten, und daher schwer zu
bestehenden Gesellschaft

kann kaum durch Ausgliede-
rung aus dem sozialen Netz
erreicht werden. Eher schon
kann die Aufnahme des Ju-gendlichen in familienâhnli-
che KJeingruppen behutsam
den Übergang und die Rûck-
fûhrung, môglichst realitàts-
nah, in sein soziales Umfeld
ermôglichen. Eme minimal
notwendige Anpassung kann
optimal nur im Experimen-
tierfeld .Gesellschaft" stattfin-
den.
Diegesetzlich verfûgten Erzie-
hungsmaflnahmen erlôschen
generell mit Erreichen der
GroOjâhrigkeit, also mit 18
Jahren. Jedoch darf niemand
annehmen, dafl von einem
Tag auf den anderen das Er-
ziehungs- und Hilfebedûrfnis
der meisten Jugendlichen, —
jetzt gesetzlich zu Erwachse-
nen geworden — ,auf wunder-
same Weise gegenstandslos
geworden isC Erfahrungsge-
mâS beginnen hier oft erst die
echten Problème und die le-
bensbestimmenden Schwierig-
keiten: Arbeitssuche,Geldnô-
te, Unterkunft, problemati-
scher Freundeskreis, Drogen-
versuchungen, verfrûhte Vater-
/Mutterschaft, etc.
Die urplôtzlich aufgetretene
Strafmûndigkeit der «Erwach-
serren" beinhaltet, dafl von
nun an waschechte StrafmaC-
nahmen an Stelle gewohnter
Erziehungsmaflnahmen treten.
Von daher ist es von entschei-
dender Bedeutung, dafl die
entlassenen Jugendlichen und
jungen Erwachsenen zu jeder

Zeit und in jeder"Lage auf die
Hilfe einer Vereinigung zu-
rûckgreifen kônnen, die sich
als Ziel gesetzt hat, ihnen
auch weiterhin materiell, be-
ruflich und moraltsch beizu-
stehen.
Auch ist unsere Vereinigung
bemûht, denstaatlichen Erzie-
hungshàusern bei der Gestal-
tung und der Durchfûhrung
ihrer Feste, Freizeitunterneh-
men und Aktionen jeder Art
im Interesse der ihnen anver-
trauten Jugendlichen tatkrâf-
tig zur Seite zu stehen.
Ein kurzer Auszug aus den
Statuten soll die Ziele der Ver-
einigung noch klarer umreis-
sen :
L'association a pour buts— d'oeuvrer pour le bien des

jeunes et jeunes adultes
devant quitter ou ayant
quitté une maison d'édu-
cation ;— de défendre les intérêts
moraux, matériels et pro-
fessionnels de jeunes et de
jeunes adultes en détresse;— d'initier, de soutenir et de
favoriser des actions visant
la réinsertion sociale de
ces personnes;—
de soutenir moralement et
matériellement les mai-
sons d'éducation de l'État
et de les aider dans leurs
acitvités éducatives et ré-
créatives ;— de promouvoir, de créer,
de prendre en charge ou
de gérer des structures né-

cessaires à la réalisation de
ces buts.

Der gewâhlte Vorstand setzt
sich wie folgt zusammen:
Schutz William, Président ;
KremerjSr Willibrorda, Vize-
Prâsident ; Hilger Françoise,
Sekretârin ;Schneider Camille,
Kassierer ;Hamen Jhang,Mit-
glied; Boentges Félicie, Mit-
glied ; Reicherts-Hentges Mo-
nique, Mitglied;Max Marie-
Paule, Mitglied; Edon Nico,
Mitglied; Van Zijl-Bode
Anne, Mitglied; Medernach
Sylvie, Mitglied; Sainte-Croix
Jean-Marie, kooptiertes Mit-
glied;
Wie jede private Vereinigung
ohne Gewinnzweck, und be-
sonders dann wenn sic im so-
zialen Feld tàtig ist, sind auch
wir auf Spenden einer solidari-
schen Gemeinschaft angewie-
sen. Wir bitten daher jede Pri-
vatperson, jede Vereinigung,
jede Gesellschaft die sich mit
unseren Zielsetzungen identi-
fizieren kann und uns helfen
môchte,um finanzielle Spen-
den auf unser Postscheckkon-
to
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